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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Regelung der Wassertemperatur eines Boilers

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung sowie
ein Verfahren zur Regelung der Wassertemperatur
eines Boilers.

Die erfindungsgemäße Vorrichtung verfügt zusätz-
lich zu einer ersten Regeleinrichtung über eine zweite
Regeleinrichtung (17). Das Ausgangssignal (16) der

ersten Regeleinrichtung (13) dient der zweiten Regel-
einrichtung (17) als Eingangssignal. Das Ausgangssi-
gnal der zweiten Regeleinrichtung (17) bildet
letztendlich ein Stellsignal für eine Brennereinrichtung
(10,12) des Boilers (11).



EP 1 011 037 A2

2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Regelung der Wassertemperatur eines Boilers gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Des weiteren betrifft
die Erfindung ein Verfahren zur Regelung der Wasser-
temperatur eines Boilers gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 6.
[0002] Eine Vorrichtung mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Anspruchs 1 ist aus WO 89/04442 A1
bekannt. DE 197 47 819 A1 zeigt auch eine Vorrichtung
mit sämtlichen Merkmalen gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1. Aus der DE 197 47 819 A1 ist es weiterhin
bekannt, ein Ionisationssignal zur Regelung zu verwen-
den.
[0003] Boiler verfügen über eine Brenner-Einrich-
tung sowie eine Wärmetauscher-Einrichtung, wobei die
Brenner-Einrichtung vorzugsweise als atmosphärischer
Gasbrenner, eventuell als Gebläse-unterstützter Gas-
brenner, ausgebildet ist. Der Brenner-Einrichtung ist ein
Brennstoff-Ventil, vorzugsweise Gasventil, zugeordnet,
über welches der Brenner-Einrichtung Brennstoff, vor-
zugsweise Gas, zuführbar ist. Die in der Brenner-Ein-
richtung mit Hilfe des Brennstoffs erzeugte Wärme dient
in der Wärmetauscher-Einrichtung der Erwärmung des
hinsichtlich seiner Temperatur zu regelnden Wassers.
Bei der Regelung der Wassertemperatur des Boilers
wird nach dem Stand der Technik derart vorgegangen,
daß ein gemessener Istwert der Wärmetauscher-Ein-
richtung des Boilers mit einem entsprechendem Soll-
wert verrechnet wird und diese Differenz einer
Regeleinrichtung zugeführt wird, die hieraus ein Stellsi-
gnal für die Brenner-Einrichtung des Boilers, nämlich für
das der Brenner-Einrichtung zugeordnete Brennstoff-
Ventil, errechnet.
[0004] Der Stand der Technik verfügt über den
Nachteil, daß bei dieser Regelung kein optimales Rege-
lungsergebnis erzielt werden kann. Dies liegt daran,
daß dem nicht-linearen Verhältnis zwischen dem Stell-
signal für das Brennstoff-Ventil und der hierdurch erziel-
ten Brennstoff-Ausgangsgröße keine Rechnung
getragen wird. Die Regelung nach dem Stand der Tech-
nik ist also insgesamt suboptimal.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt also das
Problem zu Grunde, ein optimiertes Verfahren sowie
eine optimierte Vorrichtung zur Regelung der Wasser-
temperatur eines Boilers zu schaffen.
[0006] Dieses Problem wird durch eine Vorrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie durch ein
Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs 6 gelöst.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen und
der Beschreibung. Nachfolgend wird ein bevorzugtes
Ausführungsbeispiel der Erfindung anhand der Zeich-
nung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 ein Blockschaltbild einer Vorrichtung zur
Regelung der Wassertemperatur eines Boi-

lers nach dem Stand der Technik; und

Fig. 2 ein Blockschaltbild einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zur Regelung der
Wassertemperatur eines Boilers.

[0008] Die in der Zeichnung dargestellten Vorrich-
tungen dienen der Regelung der Wassertemperatur
eines Boilers.
[0009] Fig. 1 zeigt eine derartige Vorrichtung nach
dem Stand der Technik. Die dort gezeigte Vorrichtung
weist einen Boiler bestehend aus einer Brenner-Einrich-
tung 10, nämlich einem atmosphärischen Gasbrenner
oder einem Gebläse-unterstützten Gasbrenner, und
einer Wärmetauscher-Einrichtung 11 auf Der Brenner-
Einrichtung bzw. dem atmosphärischen Gasbrenner 10
ist ein Brennstoff-Ventil 12, nämlich ein Gasventil, zuge-
ordnet. Des weiteren verfügt die Vorrichtung nach dem
Stand der Technik über eine erste Regeleinrichtung 13,
die zusammen mit den obigen Elementen eine erste
Regelschleife bildet.
[0010] Mit Hilfe der Vorrichtung nach dem Stand
der Technik wird die Wassertemperatur des Boilers der-
art geregelt, daß ein gemessener Istwert 14 der Wär-
metauscher-Einrichtung 11 mit einem entsprechenden
Sollwert 15 verrechnet und anschließend der ersten
Regeleinrichtung 13 zugeführt wird. Bei dem Istwert 14
handelt es sich um einen mit Hilfe eines nicht darge-
stellten Temperatur-Sensors gemessenen Ist-Tempera-
turwert des von der Wärmetauscher-Einrichtung 11 zu
erwärmenden sowie hinsichtlich seiner Temperatur zu
regelnden Wassers. Beim Sollwert 15 handelt es sich
um eine Soll-Temperatur des Wassers. Istwert 14 und
Sollwert 15 werden gemäß Fig. 1 voneinander subtra-
hiert. Diese Differenz wird der ersten Regeleinrichtung
13 zugeführt, die hieraus ein Stellsignal 16 für die Bren-
ner-Einrichtung 10, nämlich für das dem atmosphäri-
schen Gasbrenner zugeordnete Gasventil errechnet. In
Abhängigkeit vom Stellsignal 16 erzeugt demnach das
Brennstoff-Ventil 12 für einen Brennstoff-Strom, näm-
lich einen Gasstrom, der der Brenner-Einrichtung 10,
also dem Gasbrenner, zugeführt wird. Die mit Hilfe des
Gases im Gasbrenner 10 erzeugte Wärme sorgt dann
in der Wärmetauscher-Einrichtung 11 für die Erwär-
mung des hinsichtlich seiner Temperatur zu regelnden
Wassers.
[0011] Nach dem Stand der Technik wird demnach
ausschließlich auf Grund eines Vergleichs der Ist-Tem-
peratur sowie Soll-Temperatur das Stellsignal 16 für die
Brenner-Einrichtung 10 errechnet.
[0012] Demgegenüber verfügt die in Fig. 2 gezeigte
erfindungsgemäße Vorrichtung zusätzlich über eine in
eine zweite Regelschleife integrierte zweite Regelein-
richtung 17. Die zweite Regeleinrichtung 17 ist derart in
die erste Regelschleife verschaltet, daß die Eingangs-
größen der zweiten Regeleinrichtung 17 die Ausgangs-
größe 16 der ersten Regeleinrichtung 13 und ein Istwert
18 der Brenner-Einrichtung bzw. des Gasbrenners 10
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sind. Die Ausgangsgröße der zweiten Regeleinrichtung
17 wirkt auf den Eingang des Brennstoff-Ventils 12 ein,
und bildet so ein modifiziertes Stellsignal 19 für die
Brenner-Einrichtung 10 bzw. für das der Brenner-Ein-
richtung 10 zugeordnete Brennstoff-Ventil 12.

[0013] Bei dem Istwert 18 der Brenner-Einrichtung
bzw. des Gasbrenners 10 handelt es sich um ein mit
Hilfe eines nicht dargestellten Ionisations-Sensors
gemessenes Ionisationssignal. Das Ionisationssignal
gibt Aufschluß über die Qualität der Verbrennung inner-
halb des Gasbrenners 10 sowie über die dem Gasbren-
ner 10 zugeführte Gasmenge. Darüber hinaus besteht
bei atmosphärischen Gasbrennern eine in etwa lineare
Beziehung zwischen dem Ionisationsstrom und der
Brennerleistung, der vom Gasstrom abhängig ist. Die
im Stand der Technik das Regelungsergebnis negativ
beeinflussenden Nichtlinearitäten werden hier demnach
eliminiert.
[0014] Dieser Istwert 18 wird mit der Ausgangs-
größe 16 der ersten Regeleinrichtung 13 verrechnet,
wobei diese beiden Signale voneinander subtrahiert
werden. Die sich ergebende Differenz wird der zweiten
Regeleinrichtung 17 als Eingangsgröße zugeführt. Die
zweite Regeleinrichtung 17 bestimmt hieraus das modi-
fizierte Stellsignal 19.
[0015] Erfindungsgemäß wird demnach die Aus-
gangsgröße der ersten Regeleinrichtung 13 nicht unmit-
telbar als Stellsignal für den Gasbrenner 10 verwendet,
sondern es wird vielmehr diese Ausgangsgröße 16
einer zweiten Regelschleife, nämlich der zweiten Regel-
einrichtung 17, zugeführt. In dieser zweiten Regel-
schleife wird das Ausgangssignal 16 der ersten
Regeleinrichtung 13 mit dem Ionisationssignal 18 ver-
rechnet und hieraus das modifizierte Stellsignal 19
gewonnen.
[0016] Mit Hilfe der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung wird demnach eine optimierte Regelung der Was-
sertemperatur des Boilers gewährleistet. Durch das
Einfügen der durch die zweite Regeleinrichtung 17
gebildeten zweiten Regelschleife werden Nichtlinearitä-
ten im Verhältnis zwischen dem Stellsignal für das
Brennstoff-Ventil 12 und dem hierdurch erzielten Brenn-
stoff-Strom berücksichtigt bzw. durch Verwendung des
Ionisationssignals 18 eliminiert. Die Regelung ist
genauer. Ferner ist das Regelungsergebnis unabhängig
von der Gasqualität.

Bezugszeichenliste:

[0017]

10 Brenner-Einrichtung
11 Wärmetauscher-Einrichtung
12 Brennstoff-Ventil
13 erste Regeleinrichtung
14 Istwert
15 Sollwert
16 Stellsignal

17 zweite Regeleinrichtung

18 Istwert
19 Stellsignal

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Regelung der Wassertemperatur
eines Boilers, wobei der Boiler eine Brenner-Ein-
richtung (10) und eine Wärmetauscher-Einrichtung
(11) umfaßt, mit einer in eine erste Regelschleife
integrierten ersten Regeleinrichtung (13), wobei die
Eingangsgrößen der ersten Regeleinrichtung (13)
ein Sollwert (15) und ein Istwert (14) der Wärme-
tauscher-Einrichtung (11) sind und wobei die Aus-
gangsgröße der ersten Regeleinrichtung (13) ein
Stellsignal (16) für die Brenner-Einrichtung (10) ist,
gekennzeichnet durch eine in eine zweite Regel-
schleife integrierte zweite Regeleinrichtung (17),
die derart in die erste Regelschleife verschachtelt
ist, daß die Eingangsgrößen der zweiten Regelein-
richtung (17) die Ausgangsgröße der ersten Regel-
einrichtung (13) und ein Istwert (18) der Brenner-
Einrichtung (10) sind und wobei die Ausgangs-
größe der zweiten Regeleinrichtung (17) ein modifi-
ziertes Stellsignal (19) für die Brenner-Einrichtung
(10) ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Sollwert (15) der Wärmetau-
scher-Einrichtung (11) ein Temperatur-Sollwert ist,
und daß der Istwert (14) der Wärmetauscher-Ein-
richtung (11) die zu regelnde Wassertemperatur
des Boilers ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß der Istwert (18) der Brenner-
Einrichtung (10) ein Ionisations-Strom ist.

4. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß das
modifizierte Stellsignal (19) für die Brenner-Einrich-
tung (10) auf mindestens ein der Brenner-Einrich-
tung (10) zugeordnetes Brennstoff-Ventil (12)
einwirkt.

5. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß der
Brenner-Einrichtung (10) ein Ionisations-Sensor
und der Wärmetauscher-Einrichtung (11) ein Tem-
peratur-Sensor zugeordnet ist.

6. Verfahren zur Regelung der Wassertemperatur
eines eine Brenner-Einrichtung (10) und eine Wär-
metauscher-Einrichtung (11) umfassenden Boilers,
wobei ein gemessener Istwert (14) der Wärmetau-
scher-Einrichtung (11) mit einem entsprechenden
Sollwert (15) verrechnet und anschließend einer
ersten Regeleinrichtung (13) zugeführt wird, die
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hieraus ein Stellsignal (16) für die Brenner-Einrich-
tung (10) errechnet, dadurch gekennzeichnet,
daß das dieses Stellsignal (16) mit einem
gemessenen Istwert (18) der Brenner-Einrichtung
(10) verrechnet und anschließend einer zweiten
Regeleinrichtung (17) zugeführt wird, die hieraus
ein modifiziertes Stellsignal (19) für die Brenner-
Einrichtung (10) errechnet.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Istwert (14) der Wärmetauscher-
Einrichtung (11) mit einem Temperatur-Sensor
gemessen wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, daß der Istwert (18) der Brenner-
Einrichtung (10) mit einem Ionisations-Sensor
gemessen wird.
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